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Liebe Leserinnen und Leser,
Kirche verändert sich in Zeiten der 

Coronakrise. In nur wenigen Wochen 
sind viele neue Formen zum Einsatz ge-
kommen, um auch trotz der gebotenen 
Distanz Gemeinschaft und Verbunden-
heit zu leben. 

Wenn wir uns einsam und verlassen 
fühlen, hilft es manchmal zu wissen, 
dass wir dabei nicht allein sind. Beson-
ders Kinder freuen sich über den Ge-
heimcode, den andere via Regenbogen 
senden.

Zeigen auch Sie Ihren Mitmenschen: 
„Trotz Sicherheitsabstand, wir halten zu-
sammen und kämpfen gegen Corona.“

Wie wertvoll soziale Gemeinschaft, 
aber vor allem Gesundheit ist, haben vie-
le von uns in den letzten Wochen erfah-
ren.

Bleiben Sie bitte gesund und fest mit-
einander verbunden.

Redaktionsteam
Jürgen Striewski

Erhalte vier
spende vier

„vier für vier“

Sattelschoner



Liebe Leserinnen, liebe Leser der 
Kontakte,

die Corona - Krise hat das gemein-
schaftliche Leben unserer Kirchenge-
meinde - was Veranstaltungen und 
Gruppentreffen angeht - bis auf Weite-
res zum Erliegen gebracht. 

Das schmerzt uns - als verantwortli-
cher Kirchenvorstand - wie auch viele 
Gemeindeglieder. Bei allen Einschrän-
kungen, die wir leider in Kauf nehmen 
müssen: Dadurch, dass wir mit allen 
Gruppen und Institutionen unserer 
Stadt an einem Strang ziehen, ist es bis 
zum  Redaktionsschluss offenbar ge-
lungen, die Fallzahlen gering zu halten. 
Der schwere Weg, den wir gemeinsam 
beschreiten, scheint erfolgreich zu 
sein. Lassen wir nicht nach darin, dass 
jede und jeder von uns die Vorgaben, 
die insgesamt sehr verantwortungsbe-
wusst beschlossen wurden, weiter ein-
hält!

Das bedeutet nun aber leider auch, 
dass folgende Veranstaltungen abge-
sagt werden müssen:
q 3.6. Gemeindeausflug
q20.6. Sommerfest des Regenbogen-

kindergartens 
q20.7.-23.7. Erlebnisfahrten für Se-

nioren.

Wie ist es mit den 
Gottesdiensten?

Zu Redaktionsschluss konnte dies 
noch nicht gesagt werden. Vermutlich 

wird es spätestens im Juni Möglichkei-
ten geben, Gottesdienste wieder zu fei-
ern. Wir bitten darum, zu Fragen wie 
diese immer wieder unsere Homepa-
ge www.st-mauritius.de aufzurufen. 
Sobald es neue Entwicklungen gibt, 
werden sie hier publiziert.

Alles auf Anfang: 
Ausweichtermin?
Für die Veranstaltungsreihe „Alles auf 
Anfang“ gilt: Die Termine 3.6., 1. 7. 
und 22.7. können nicht gehalten wer-
den. Dafür hoffen die Organisatoren 
aber noch, dass es wenigstens einen 
Nachholabend geben kann. Hier ist der 
9. September um 19 Uhr mit Birgit Win-
terhoff und Burghard Krause geplant. 
Sollte der Abend stattfinden können, 
werden die Podiumsgäste auf ein dann 
aktuelles Thema eingehen. Das bedeu-
tet, dass die Themenreihe, die für 2020 
geplant war, in diesem Jahr nicht statt-
findet. Näheres hierzu in den nächsten 
Kontakten und auch auf der Homepa-
ge. 

Bleiben Sie be-
hütet und ge-
sund!
Herzlich grüßt 
im Namen des 
K i r c h e n v o r-
stands von St. 
Mauritius Ihre 
Tanja Biewener 
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Umgang mit der Corona-Krise in der Kirchengemeinde



In der Corona-Krise sind auch in 
Dissen Menschen unverschuldet in fi-
nanzielle Nöte geraten. Um hier un-
bürokratisch wenigstens ein wenig 
zu helfen, hat der Kirchenvorstand 
beschlossen, aus der Diakoniekasse 
einen namhaften Betrag zur Verfü-
gung zu stellen. 

Das sind Spenden, die am Kirchen-
ausgang oder über Freiwilliges Kirch-
geld gegeben wurden. 

Wie man Soforthilfe erhalten kann, 
wird in der Spalte rechts von unserer 
Kirchenkreis-Sozialarbeiterin Stefanie 
Tigler beschrieben. Es ist auch mög-
lich, sich im Rathaus Dissen an Sergej 
Pfaffenrot zu wenden (Tel. 05421-
303113 / 
pfaffenrot@dissen.de).

Wer von der Krise nicht so betroffen 
ist und in den Fonds spenden möchte, 
kann das mit einer Überweisung tun: 
St. Mauritius, 
IBAN DE   77 2655 0105 1633 1084 59 
BIC            NOLADE22, 
Verwendung: Diakonie Corona-Hilfe
                   7314-31100

Bei Angabe von 
Name und Adresse 
ve r senden  wi r  
auch eine Spen-
denbescheinigung.

Herzlich grüßt 
Ihr / Euer Pastor 

Erik Neumann

  So kommt die Hilfe an

Die Corona-Krise betrifft uns alle.
Vielleicht zum ersten Mal in Ihrem 

Leben oder nach langer Zeit sind Sie 
auf staatliche Unterstützung angewie-
sen. Sie sollen Anträge stellen, auf 
Wohngeld oder Grundsicherung zum 
Beispiel.

Woher sollen Sie wissen, wie das 
geht, was überhaupt möglich ist und 
wo sie Ihre Ansprüche geltend machen 
können?

Dafür gibt es die Sozialberatung.
Wir erklären Ihnen, was Sie wann 

und wo in die Wege leiten müssen.
Wir führen Sie durch den „Antrags-

Dschungel“, übersetzen und erklären 
das Amtsdeutsch, beantworten Ihre Fra-
gen.

Rufen Sie an: 
Do 14-16 Uhr 05422-940064 oder 

mailen Sie ihr Anliegen inkl. ihrer Kon-
taktdaten an: 

stefanie.tigler@evlka.de

Wir verabreden uns dann zu einer 
ausführlichen Telefonberatung. Auch 
zur Klärung der persönlichen Voraus-
setzung für eine finanziellen Beihilfe 
können Sie sich an uns wenden.

Rufen Sie einfach an!

Ihre Kirchenkreissozialarbeiterin 
Stefanie Tigler

St. Mauritius Kirchengemeinde
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Corona-Hilfe: St. Mauritius setzt Hilfs-Fonds auf



Stiftungs-Hilfs-Projekte 
während der Corona-
Krise

Die Kontaktregelungen in der Coro-
na-Krise brachten es mit sich, dass „nor-
male“ Hilfsanfragen sowohl für das Ge-
nerationennetzwerk als auch für die 
Familienlotsen zurückgingen. Der Ein-
druck unserer Netzwerke ist, dass es in 
Dissen bis zum Redaktionsschluss 
Gott sei Dank wenig Krankheitsfälle 
gab. Es hatten sich einige junge Leute 
als neue Helferinnen gemeldet. Diese 
wurden auch an Hilfsanfragen weiter 
vermittelt. Insgesamt schienen zum Re-
daktionsschluss die Dissener Krank-
heitsfälle in eine gut funktionierende 
Nachbarschafts- bzw. Familienhilfe 
eingebettet gewesen zu sein.

Hilfsangebote bzw. Hilfsanfragen 
können weiterhin ans Generationen-
netzwerk gestellt werden (Tel. 05421-
934511, Mobil 0174-3560111). 

Abschied von Günther 
Schniersmeier 
und Werner Pollmann

Am 17. April mussten wir  Abschied 
von Günther Schniersmeier nehmen. 
Er wurde 84 Jahre alt. 

Seit 4 Jahren arbeitete er im Vor-
stand der Stiftung Dissen mit und 
brachte hier seine Erfahrungen aus der 
Wirtschaft mit ein. Mit seiner ruhigen, 
hinhörenden, zuversichtlichen freund-

lichen und zupackenden Art engagierte 
er sich und trug zur erfolgreichen Ar-
beit bei. So behält der Stiftungsvor-
stand Günther Schniersmeier dankbar 
in Erinnerung.

Am 24. April mussten wir von Wer-
ner Pollmann Abschied nehmen. Er 
wurde 81 Jahre alt und war der Stif-
tungsarbeit ebenfalls verbunden.

Der Vorstand dankt den Familien 
Schniersmeier und Pollmann für die Er-
öffnung der Spendenmöglichkeiten zu-
gunsten der Stiftung Dissen anlässlich 
der Abschiede - sowie auch den Spen-
derinnen und Spendern.

Danke für die Unter-
stützung in 2019

Es ist etwas Besonderes, dass Jahr 
für Jahr immer wieder viele Dissener 
die Arbeit der Stiftung Dissen treu un-
terstützen. Auf diese Weise ist es auch 
2019 möglich geworden, die zahlrei-
chen Projekte der Stiftung Dissen wei-
ter zu führen. So gab es folgende Ein-
nahmen:
q36.580 Euro wurden zur Erhöhung 

des Stiftungsvermögens gegeben.
qWeitere 44.430 Euro wurden gespen-

det, als Zuschuss gewährt, auf Festen 
erarbeitet oder sind als Zinsen ange-
fallen. Dies sind Mittel, die zeitnah 
ausgegeben werden und überwie-
gend direkt in Projekte fließen.
Der Vorstand dankt allen, die mit ih-

rer Arbeitskraft und ihrem Geld die Ar-
beit der Stiftung Dissen unterstützen!

Stiftung Dissen
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Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Hilfesuchende,

in vielen Städten und Gemeinden 
werden in dieser Corona geschüttelten 
Krisenzeit Hilfsangebote vermittelt. 
Es ist schön zu sehen, wie viele Men-
schen bereit sind, anderen zu helfen. 
Nachbarschaftshilfe ist in diesem Fall 

das große Stichwort. Natürlich hat sich 
auch das Generationennetzwerk zur 
Verfügung gestellt. Und es gibt junge 

Leute, die z. B. Ein-
kaufsdienste anbie-
ten.

Sollten Sie also 
in dieser Richtung 
Bedarf haben, kön-
nen Sie sich selbst-
verständl ich an 
mich wenden. Un-
ter der Mobilfunk-
nummer
0174/3560111 bin 
ich auch außerhalb 
der angegebenen 
Sprechzeiten zu er-
reichen. Die Mail-
box wird regelmä-
ßig abgehört und 
ich rufe selbstver-
ständlich so schnell 
wie möglich zurück. 

Scheuen Sie sich nicht - gerne erwarte 
ich Ihren Anruf.

Ihre / Eure Ellen Gartmann 

Stiftung Dissen - Generationennetzwerk
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Generationennetzwerk und Coronakrise

Befiehl dem Herrn Deine Wege und hoffe auf  Ihn, er wird‘s wohl-
machen. 
Psalm 37,5



Liebe Kontakteleser*innen,
den Kindergarten hat die Corona-

Krise genauso getroffen wie alle ande-
ren Teile der Gemeinde auch. Von heu-
te auf morgen war alles anders. Die Vor-
bereitungen auf Ostern waren mit ei-
nem Mal gekappt. Alles kam fast zum 
Stillstand. 

Einige Kolleginnen mussten zu Hau-
se bleiben, um ihre eigenen Kinder zu 
betreuen. Die anderen Kolleginnen 
sind wochenweise für die „Notgrup-
penbetreuung“ eingeteilt und meistern 
gemeinsam mit den Kindern, die da 
sind, den ungewohnten Alltag.  Es gibt 
2  Notgruppen, in der 2 bis 8 Kinder be-
treut werden, aber das ist kein Ver-
gleich zu dem Leben, das sonst bei uns 
herrscht. Wir waren froh, dass die 
Osternester schon fast alle fertig wa-
ren. So haben die Erzieherinnen diese 
für ihre Gruppen fertig gestellt und sie 
in der Woche vor Ostern zu den Fami-
lien gebracht. Es ist überraschend, wie-
viel doch noch immer zu tun ist. Die 

Zeit nutzen wir, um geplante Arbeiten 
eher durchzuführen. So wurde der 
Sand des Sandkastens ausgetauscht 
und es gab 2 neue Turnstangen.

Einige Bodenflächen wurden neu 
versiegelt, die Ichbücher (Portfolio) 
der Kinder wurden auf den aktuellen 
Stand gebracht und wir haben in allen 
Bereichen des Kindergartens aufge-
räumt. 

Erfreulicherweise gibt es aber auch 
noch schönere Erlebnisse aus den Mo-
naten Januar und Februar zu berichten 
als über die beginnende Krise im März. 
Im Januar sind wir mit unserem Pro-
jekt, „die spannende Welt der Berufe“ 
gestartet. Wir haben dabei viel Unter-
stützung aus der Elternschaft bekom-
men. Viele Eltern haben es ermöglicht, 
dass die Gruppe ihres Kindes sie auf 
der Arbeit besuchen konnte oder dass 
es in im Kindergarten eine diesbezügli-
che Aktion gab. Dadurch hatten wir ei-

Regenbogenkindergarten

Neues aus dem Regenbogenkindergarten
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Das in der Notbetreuung gestaltete Kiga Fenster.

Die neuen Turnstangen und der „renovierte Sand-
kasten“. 



nen Rettungs- und Notarztwagen vor 
der Tür stehen, den die Kinder sich an-
schauen konnten. Eine Bürstenmache-
rin und ein LKW der Bundeswehr wa-
ren zu Besuch. Die grüne und die blaue 
Gruppe haben z.B. je eine Polizeistati-
on besucht und die rote Gruppe hatte ei-
nen Termin mit einer Sanitäterin. Die 
Kinder waren bei diesen Aktionen mit 
Feuereifer dabei und hatten genau wie 
die Erwachsenen ihren Spaß und das ei-
ne oder andere „Aha“- Erlebnis.

Am Rosenmontag gab es dann wie-
der unsere obligatorische Karnevals-
party. Alle Kinder und Erzieher*innen 
waren bunt verkleidet und viele Eltern, 
die später dazu kamen, waren es auch. 
Die Höhepunkte waren das Theater-
stück vom Kasper der Kolleginnen der 
roten Gruppe, die Disco und natürlich 
der Auftritt unserer Regenbogenfun-

ken-Garde.  Auch dieses Jahr waren ne-
ben den Mädchen auch 2 Jungen bereit, 
mitzumachen. Ein weiteres Highlight 
für die „Regenbogenfunken“ war der 
Auftritt einen Tag später im Senioren-
heim Bethel. Die Senioren waren be-
geistert. Als gemeinsamen Abschluss 
gab es noch ein leichtes Quiz rund um 
den Karneval, was allen viel Spaß be-
reitet hat.

Im März hat unsere neue Kollegin, 
Anne Katrin Beinker in der grünen 
Gruppe angefangen. Darüber haben 
wir uns sehr gefreut, denn nun ist das 
Team wieder komplett: Alle Stellen in 
unserem Kindergarten sind wieder be-
setzt.

Das Team des Regenbogenkinder-
gartens wünscht Ihnen alles Gute, Got-
tes Segen und bleiben Sie gesund. 

 Thomas Bartsch

Regenbogenkindergarten8



St. Mauritius Kirchengemeinde

Konfirmanden und Jugend

Die WoGeLe - Woche gemeinsamen Lebens
Wir haben zu zehnt für ganz viel Leben in den Jugendräumen gesorgt und die Hür-
den des alltäglichen Lebens gemeinsam gemeistert. 
 Das Thema der evangelischen Kirchen für die Fastenzeit ist „Zuversicht. 7 Wochen 
ohne Pessimismus“. Dazu haben wir fast jeden Tag eine Andacht gefeiert und ver-
sucht, es auch die ganze Woche umzusetzen. Das Thema hat uns als Motto beglei-
tet.
Die ganze Woche über haben alle ganz normal ihre Termine wahrgenommen und ih-
re Aufgaben erledigt. So war es keine Seltenheit, dass an den Nachmittagen mit al-
len zusammen die Hausaufgaben erledigt wurden. Bei den kniffeligen Aufgaben ha-
ben sich alle unterstützt. Gemeinsam ist es auch viel lustiger als Zuhause allein am 
Schreibtisch. 
Auch wenn wir uns am Anfang 
nicht alle kannten, hatten wir nach 
wenigen Tagen das Gefühl, dass 
wir schon ewig zusammen woh-
nen würden. Es war ganz selbst-
verständlich, gemeinsam zu essen 
oder auch vorher zu kochen.
Ein Highlight war der Samstag: 
Nach einem gemütlichen gemein-
samen Frühstück haben wir uns 
auf den Weg nach Osnabrück zum 
Schwarzlicht-Minigolf gemacht. 
Wir hatten die Halle mit den ver-
schiedenen Stationen fast für uns 
alleine. Das war ziemlich super. Es 
gab dort auch einen Automaten, aus dem man Kuscheltiere angeln konnte und so 
hatten wir am Ende zwei WoGeLe Maskottchen. Am Abend haben wir ein Krimi-
dinner veranstaltet. Jede*r bekam im Vorfeld eine Rolle, die er/sie den ganzen 
Abend spielen musste. Ziel war es, den Täter zu finden. Auch dabei hatten wir wie-
der sehr viel Spaß und haben es sogar geschafft, den Täter zu entlarven. 
Am Sonntag mussten wir dann leider schon wieder alle unsere Sachen zusammen-
packen. Den letzten Tag zusammen haben wir noch einmal genossen. Der Ab-
schluss der Woche war der Reset-Gottesdienst „Einigkeit und Recht und Freiheit?“.
Wir hoffen alle auf eine Wiederholung im nächsten Jahr. Hannah Dyszack, FSJ

Die Jugendlichen beim Schwarzlicht-Minigolf
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St. Mauritius Kirchengemeinde

Termine Kinder - Jugend - Konfirmanden
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Diese Kontakte-Ausgabe ist Ende April erstellt worden. 
Wegen der Corona-Schutzmaßnahmen kann es zu Änderungen kommen.

 Die evang.-luth. Kirche richtet sich nach den Vorgaben der Landesbehörden.
Bitte entnehmt die Aktualisierungen der Internetseite! 

Fragen und Infos bei Pastorin Susanne Holsing, Tel.: 05421 - 4390

_____Für Kinder:____________________
ab 1 Jahr Knirpskirche: dienstags um 9 Uhr, 1x mtl., 29.09.
4-10 Jahre Singmäuse (Kinderchor): montags 15.15-16 Uhr
Ab 6 Jahre Kinderäktschensamstag
7-12 Jahre Konfettis (Kindergruppe): donnerstags 16.15-18 Uhr

www.ev-jugend-dissen.de.

Für Jugendliche:______ 
dienstags 15.45 Uhr: Konfigruppe

dienstags 17 Uhr Konfigruppe 
mittwochs 19-21Uhr Die Hütte

freitags 18 Uhr Jugendgruppe 3,16
freitags 18 Uhr, alle zwei Monate, Lobpreisabend

Konfettis: Die Kinder der Kindergruppe ha-
ben während der Zeit der Corona-Krise 
von Sibylle Bredemann Bastelmaterial 
und Ausmalbilder zu biblischen Geschich-
ten bekommen.

Anmeldung der neuen Kon-
firmanden: Anfang März wur-
den alle Jugendlichen, die sich 
für 2022 zur Konfirmation an-
melden können, schriftlich be-
nachrichtigt. Wenn Du noch 
nicht angemeldet bist, wenn 
Sie Ihr Kind noch nicht ange-
meldet haben, können Sie das 
auf der Internetseite 

 tun oder 
mich anrufen.

Pastorin Susanne Holsing

www.ev-
jugend-dissen.de

Jugend im Lutherhaus (Okt.-März)
Ein Kinofilm in der Kirche, Brot backen im 
Lutherhaus, Spiele mit den Teamern. 4-12 Ju-
gendliche kamen zu dem offenen Treff.

Regionaler Jugendgottesdienst in der Gale-
rie des Gradierwerkes in Bad Rothenfelde



Evangelische Jugend
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In der Hoffnung, dass es stattfinden kann...



Die Mauritius Gospel Singers sin-
gen nicht mehr unter der Leitung 
von Christina Hindersmann, wie in 
den letzten Kontakten bereits ange-
kündigt. Eine glückliche Fügung 
wollte es, dass Michael Radke diesen 
Posten übernehmen konnte. 

Hiermit möchte ich im Namen des 
Chores noch einmal Christina Hinders-
mann ganz herzlich  für ihre 5 Jahre 
Gospelchorleitung danken, in der sie 
uns viel beigebracht hat. So wurde sie 
u. a.  nicht müde, mit uns neue Choreo-
graphien einzuüben.

Leider war der Ab-
schied durch die Corona-
krise sehr abrupt und wird 
deshalb im Herbst nachge-
holt.  

Nun freuen wir uns auf 
eine neue Herausforderung 
mit Michael Radke. Wann 
allerdings die Proben wie-
der beginnen können, 
stand bei Redaktions-
schluss noch nicht fest. 
Trotzdem:

 Herzlich Willkommen, 
lieber Michael. 

Ellen Gartmann

Tach zusammen,
ich bin Michael Radke, 50 Jahre 

alt und glücklicher Papa von David 
und Jonathan. Ich wohne seit 4 Jah-
ren in Osnabrück und arbeite in der 
Ev. luth. Pauluskirche als Diakon. 

Zusätzlich bin ich als Gospelchor-
leiter und Pianist aktiv. Gospelmusik 
ist meine Leidenschaft. Diese Art von 
Musik begeistert und berührt viele 
Menschen, so dass ich in meiner Pau-
lusgemeinde vor drei Jahren den „Os-
naGospelChor“ gegründet habe. Nun 
freue ich mich darauf, die „Mauritius 
Gospel Singers“ zu unterstützen und zu 
begleiten. 

Seit vielen Jahren leitet mich ein 
Grundgedanke: „Musik erreicht uns 
dort, wo Hände nicht hinkommen.“ 
Das ist die Power von Gospelmusik – 

sie trifft uns im Herzen und bringt Freu-
de in unser Leben“. Darauf freue ich 
mich – gemeinsam mit den „Mauritius 
Gospel Singers“.

Ihr / Euer Michael Radke

St. Mauritius Kirchengemeinde
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Mauritius Gospel Singers unter neuer Leitung



Corona, Corona, Corona - 
wo man auch hinhört, über-
all gibt es derzeit nur ein Ge-
sprächsthema. Aber da müs-
sen wir halt durch, so schwer 
es auch fällt. Die Beschrän-
kungen, die uns auferlegt 
wurden und werden, fallen 
uns teilweise natürlich sehr 
schwer. Aber sie müssen sein, 
damit wir gut durch diese 
Zeit kommen. 

Leider mussten bekannter-
maßen alle Veranstaltungen ab-
gesagt werden, dazu zählten na-
türlich auch die Gottesdienste. 
Kein Projektchor zu Ostern! 
Schade! Ich hatte mich so da-

rauf ge-
freut. 

Dann gab 
es von der Lan-
deskirche die 
Freigabe, an 
Ostern die Kir-
chen für Besu-
cher zu öffnen, 
mit Einschrän-
kungen ver-
s t e h t  s i c h .  
Aber immer-
hin! Und an 
Ostersonntag 
um 10.15 Uhr 
nach dem Fern-

sehgottesdienst 
waren die Men-

schen eingeladen auf Balkonen, Ter-
rassen oder sonstwo das Osterlied 
„Christ ist erstanden“ zu singen oder 
auf Musikinstrumenten zu spielen. 

Und so wurde Ostern doch noch zu 
einem besonderen Fest: Ich bin mit mei-
ner Mutter zur Kirche gefahren und wir 
haben Veronika Baganz und Angelika 
Scholz zugehört und mitgesungen, wie 
sie zuerst „Christ ist erstanden“ spiel-
ten und danach noch weitere Osterlie-
der vortrugen. Das war ein besonderes 
Erlebnis. 

Vielen, vielen Dank Euch beiden, 
dass ihr der Gemeinde diese besondere 
Feier  ermöglicht habt. 

Ellen Gartmann

St. Mauritius Kirchengemeinde
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Ostern 2020 - ein ganz besonderes Fest

Angelika Scholz und Veronika Baganz mit Trompete 
und Zugposaune vor der Kirche

P. Neumann holt die 
Osterkerze für eine 
Open-Air-Andacht ab.



Es ist ein kleines Jubiläum: Seit 5 Jahren 
fertigt Wolfgang Bleileven extra für die St. 
Mauritius Kirche eine eigene Osterkerze an.  
Er schreibt dazu:„Gott wurde unser Bruder. In 
Jesus führte er ein menschliches Dasein. Auch im 
Leiden war er ganz Mensch. Mit dem Sterben am 
Kreuz bürgt Christus für unser Leben. Er stand 
auf zu neuem Leben. Nach unserem Tod sollen 
auch wir neu lebendig sein. Der Sieg über den 
Tod rückt das Kreuz in den Hintergrund. Der Re-
genbogen umgibt Christus, den Auferstandenen. 
Er steht für den Bund Gottes mit Noah. Er umgibt 
Jesus als Mandorla, als Zeichen für Ihn als wah-
ren Herrscher der Welt. Jesus erfüllt den Bund 
Gottes mit Noah und mit jedem Menschen. Nicht 
die strafende Vernichtung steht am Ende. Unser 
Leben steht am Schluss der Geschichte Gottes.“

St. Mauritius Kirchengemeinde
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Osterkerze 2020
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Natürlich weiß ich, dass seit vielen 
Jahren am Freitagvormittag An-
dachten in unseren Dissener Senio-
renheimen gehalten werden. Aber 
als am Karfreitag Erik Neumann 
und seine Frau mit der Gitarre vor 
unserem Haus auf der Straße stan-
den (vor dem DRK-Seniorenheim), 
da dachte ich an einen Dankgesang 
für das Pflegepersonal und rannte 

hinaus, um mitzusingen. In Jogging-
hose (!) nahm ich teil am Gottes-
dienst, den unser kreativer Pastor 
mal gerade „open air“ für die Senio-
ren an den Fenstern abhielt.

Die Corona-Pandemie erzwingt Ver-
änderungen und das schöne Wetter 
macht Aktionen unter freiem Himmel 
möglich, die sonst hinter Mauern statt-
finden. Und plötzlich war ich Teilneh-
merin!

Auch am Ostersonntag war ich noch 
nie in der Kirche, aber als Erik Neu-

mann mit der Osterkerze angeradelt 
kam, holte ich Stühle vors Haus. Mit ei-
ner handvoll Menschen gut verteilt auf 
der Straße und vielen Gesichtern an 
den Fenstern gegenüber wieder im Son-
nenschein gemeinsam singen und be-
ten… das war ein gutes Gefühl von Ge-
meinschaft in dieser Zeit der Isolation.

Am darauf folgenden Freitag nahm 
ich dann hinterm Fenster den Segen ent-

gegen: Die Open-Air-Andacht beglei-
tete mich an meinem Arbeitsplatz im 
Homeoffice.
Schöne Seiten einer schwierigen Zeit!

Britta Bauböck

St. Mauritius Kirchengemeinde
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Ganz unverhofft nahm ich teil...



Das ist nicht nur das Motto der Ki-
tearbeit von www.ewigkite.de, in der 
ich auch tätig bin, sondern auch der 
Name einer Impulsreihe, die ich seit 
Beginn der Krise täglich bzw. alle 
zwei Tage im Internet einstelle. 

So sind schon Dutzende Filme ent-
standen zu dem, was mir wichtig ist 
und was uns „mit dem Himmel verbin-
det“ in einer Zeit, in der teilweise exis-
tentielle Ängste auftauchen, fehlende 
Abläufe lähmen und manches Ge-
wohnte nicht mehr möglich ist. 

Ich möchte in dieser anspruchsvol-
len Zeit dazu ermutigen, im Vertrauen 
auf Gott die nächsten Schritte zu gehen. 

So sollen die Impulse etwas sein für  
Kitesurfer und andere Menschen, fast 
immer mit einem Augenzwinkern und 
unkonventionellen Zugängen, so z. B. 
über Ente „Erna“ und Erpel „Ede“...

Die Impulse sind seit Mitte März auf 
Instagram (ewigkite.de) zu finden, 

seit der Woche vor Ostern auch auf Fa-
cebook (Erik Neumann) und einige 
auch auf Youtube (Ewigkite Kitesur-
fen).

Ich freue mich, dass viele Dissener 
immer wieder positiv auf die Impulse 
reagieren und ich auf diese Weise in der 
Zeit der Kontaktsperre mit Menschen 
in Kontakt bleiben kann. Besonders 
schön ist, dass ich zu einigen inzwi-
schen erwachsen gewordenen ehemali-
gen Jugendlichen auf diese Weise wie-
der Kontakt aufnehmen konnte und 
auch diverse Kontakte entstehen zu Dis-
senern, die eher selten zu Gottesdien-
sten kommen. Ich bin dankbar, dass Ad-
ministratoren von lokalen Facebook-
Gruppen mir erlauben, die Beiträge 
auch dort zu posten. 

So hat die Krise für mich möglich ge-
macht, mich in das Erstellen der Videos 
und das Posten einzuarbeiten. 

Ich freue mich über Anregungen 
und Rückmeldungen! 

Herzliche Grüße, Ihr / Euer Pastor 
Erik Neumann

Mitten im Leben
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„Mit dem Himmel verbunden“

Sechs von inzwischen über 50 ein bis sieben-
minütigen Filmandachten.



Leider mussten die ersten Kite-
camps für diesen Sommer wegen der 
Kontaktbeschränkungen abgesagt wer-
den. 

Aber vielleicht wird daraus eine 
Chance! Denn wenn ein Urlaub im Aus-
land in diesem Jahr nicht stattfinden 
kann, mag dies eine Möglichkeit zu 
sein, Kitesurfen für sich auszuprobie-
ren! 

Auf folgenden überwiegend neu an-
gesetzten Camps sind noch Plätze frei: 
qMixed - Kitecamp auf Langeoog / 

Nordsee mit Proboarder, 15.-22. 
August, Halbpension im Doppel-
zimmer ab 550 Euro.

qMänner-Kitecamp in Loissin / Ost-
see mit Boardway, 23.-29.8.. Cam-
ping ab 450 €, Doppelzimmer auf 

Anfrage
qMänner-Kitecamp in Loissin / Ost-

see mit Boardway, 30.8.-5.9.. Cam-
ping ab 450 €, Doppelzimmer auf 
Anfrage

qMänner-Kitecamp in Loissin / Ost-
see mit Boardway, 6.-13.9.. Cam-
ping ab 450 €, Doppelzimmer auf 
Anfrage.

Für alle Camps gilt: Wohnen direkt 
am Kitespot, Zusammenarbeit mit re-
nommierten Kiteschulen, Themen, die 
die Teilnehmer selbst bestimmen, gu-
tes Essen und Trinken usw. 

 
Fragen beantwortet gern: Pastor 

Erik Neumann, Tel. 05421-4741. 

www.ewigkite.de
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St. Mauritius Kirchengemeinde

Bauausschuss

Bauausschussvorsitzende Ursel Kries stellt fest, dass 
die Restaurierung der Kirche nicht allein in Eigenlei-
stung zu bewerkstelligen ist.

Die Pastorin  begutachtet die Schä-
den an der Fassade der Kirche

Die 10 Mitglieder des Bauausschusses der Kir-
chengemeinde, die für den Erhalt der Kirche und 
des Lutherhauses zuständig sind, haben eine Be-
standsaufnahme der Außenfassade der Kirche ge-
macht. Zunächst haben wir die Schäden begutach-
tet: Vor über 30 Jahren ist die Kirche neu verputzt 
worden. Noch immer ist der Bestand des Putzes als 
gut zu betrachten, so sagen es uns die Fachleute 
aus dem Malerhandwerk. Doch viele Stellen sehen 
schlecht aus: Im Sockelbereich gibt es Putzzerstö-
rungen durch Salzkristallisation, durch die nahe an 

der Kirche stehenden Bäume hat es 
stellenweise Algenbildung gege-
ben und auf den Wänden ist die Far-
be stark verunreinigt.

Der Bauausschuss befindet sich 
nun in einer Phase der Planungen, 
um die Kirche zu restaurieren. Das 
wollen wir mit Ihnen gemeinsam 
tun, denn im Jahr 2022 feiert die 
Stadt Dissen ihr 1200-jähriges Be-
stehen und der Kirche wird im Rah-
men dieses Festes eine Mittel-
punktstellung zukommen. 

Wir wollen die Stärke der Kir-
che durch die Menschen, die zu ihr 
gehören, und durch das Gebäude 
mit seiner Präsenz in unserer Stadt 
zum Leuchten bringen.

Pn. Susanne Holsing
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1. Juni 10 Uhr Pfingstmontag, Familiengodi, P. Neumann, Singmäuse, Open Air Röwekamp          ☕

7. Juni 10 Uhr Trinitatis, Pn. Holsing

14. Juni 10 Uhr 1. So. n. Tr. Pn. Rauchfleisch

21. Juni 10 Uhr 2. So. n. Tr., Familiengodi mit Taufen Pn. Holsing                    ☕

28. Juni 10 Uhr 3. So. n. Tr., Lektor Gessat

5. Juli 17 Uhr 4. So. n. Tr., Reset "Müll, brauchen wir den?" P. Neumann und Team

12. Juli 10 Uhr 5. So. n. Tr., Pn. Rauchfleisch                                                     ☕

19. Juli 10 Uhr 6. So. n. Tr., Familiengottesdienst mit Taufen, P. Neumann

26. Juli 10 Uhr Sommerkirche, Bad Rothenfelde, Hilter, Bad Laer

2. Aug. 10 Uhr 8. So. n. Tr., Pn. Jacobskötter

9. Aug. 10 Uhr Sommerkirche, Bad Rothenfelde, Hilter, Bad Laer

16. Aug. 10 Uhr 10. So. n. Tr., Pn. Rauchfleisch

23. Aug. 10 Uhr Sommerkirche, Bad Rothenfelde, Bad Laer

29. Aug. 9 Uhr Samstag, Einschulungsgodi, Grundschule, Pn. Holsing

30. Aug. 10 Uhr 12. So. n. Tr., Pn. Holsing          ☕

19St. Mauritius Kirchengemeinde

Gottesdienste

Gottesdienste in den Seniorenheimen finden jeden Freitag
im DRK-Seniorenheim um 10 Uhr und um 11 Uhr im Seniorenzentrum 
Bethel statt.

Die Kindergottesdienste finden künftig immer um 11 Uhr statt, die Taufen 
werden in die Familiengottesdienste aufgenommen.



Viele Menschen besuchen den Got-
tesdienst, wenn fröhliche Ereignisse zu 
feiern und wenn eine Krise oder ein 
Trauerfall zu bewältigen sind. So gibt 
es viele verschiedene Gottesdienste: 
Konfirmationen und Beerdigungen, 
Weihnachten und Ewigkeitssonntag, 
Reset-Gottesdienste und den Sonn-
tagsgottesdienst. Es gibt Hochzeiten, 
Gottesdienste zur Einschulung und 
Schulentlassung sowie auch zum 
Schulhalbjahr. Es gibt die Knirpskirche 
und die Gottesdienste in Zusammenar-
beit mit den Senioren. Der Pastor/die 
Pastorin und ihre Teams setzen in den 
Gottesdiensten einen Schwerpunkt, der 
dem Anlass entspricht. Diese sind in 
den vergangenen Jahren immer mehr 
geworden.

Es gibt Gottesdienstbesucher, die 
fühlen sich in jedem Gottesdienst wohl 
und feiern mit. Andere möchten spe-
ziell ihr Anliegen in dem Gottesdienst, 
den sie besuchen, wiederfinden. Um al-
len gerecht zu werden, möchte ich Sie 
drauf aufmerksam machen, verstärkt in 
die Kontakte zu schauen, welche Got-
tesdienstform dran ist. 

Im Jahr 2020 ist neu, dass wir die 
Taufgottesdienste nicht mehr um 
11.15 Uhr feiern, sondern als Haupt-
gottesdienste um 10 Uhr. Dies sind Fa-
miliengottesdienste, in denen Taufe der 
Schwerpunkt ist. Rund um das Taufge-
schehen werden Kinder motiviert, bei 
den Liedern und der Vorbereitung des 
Taufwassers mitzumachen. Unbekann-

te Texte und Gebete werden Eltern und 
Gottesdienstbesuchern anschaulich er-
klärt. Die Liturgie wird durch moderne 
Elemente bereichert.

In der heutigen Zeit sind Gottes-
dienste keine Einbahnstraße mehr vom 
Pastor zu den Gemeindegliedern. In un-
serer vielgestaltigen Gesellschaft kann 
nicht einer den anderen sagen, wie er 
zu glauben hat. Wir sind alle gemein-
sam unterwegs, um zu verstehen, wie 
Gott uns begegnet, was Gott uns sagen 
will und wie wir nach seinem Willen le-
ben können. Deshalb bereiten wir 
schon jetzt viele Gottesdienste in 
Teams vor. 

Wir möchten jetzt ein Team für die 
Taufgottesdienste gründen.

Bitte melden Sie sich, wenn Sie Zeit 
und Interesse haben, speziell zum The-
ma Taufe diese Familiengottesdienste 
mitzugestalten. Dazu muss nicht jeder 
vorne stehen und sprechen, aber Mit-
denken und Formulieren, kreative Ele-
mente entwickeln – das gelingt am be-
sten in einem vielgestaltigen Team.

Über Ihr Interesse und einen Anruf 
freuen wir uns.

Pn. Susanne Holsing
P. Erik Neumann

Unsere nächsten Tauftermine: 
Sonntag, den 21. Juni, 19. Juli, 27. 
Sept. (11 Uhr), 25. Okt., 6. Dez. als Fa-
miliengottesdienste jeweils um 10 Uhr.

St. Mauritius Kirchengemeinde
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Dienstag
 

 
15 Uhr   Frauenkreis Aschen  Elisabeth‘s Hofcafe 

9. Juni, 14. Juli  
20 Uhr   Übungsabend Mauritius Gospel Singers 
  

Mittwoch
 

 
15 Uhr   Frauenkreis Dissen 

3. Juni, 1. Juli, 5. Augus  
14.30 Uhr  Seniorenkreis Kleekamp/Westbarthausen 

10. Juni, 8. Juli, 12. August  
     

Donnerstag
 

 

    

20 Uhr   Hauskreis, Schützenstraße 11 
(14-tägig, Info: E. Neumann) 

 

 
Freitag

 

 
19.30 Uhr  Bibelstunde der Gebetsgemeinschaft 

Info: Herr Neudorf, Kleekamp 50, Borgholzhausen, 
05425/5927   

 5. Juni, 26. Juni, 17. Juli, 7. August, 4. September  

 Telefonnummern für Informationen: Siehe S. 40  
Alle Veranstaltungen im Lutherhaus, sonst besonders angegeben.  

St. Mauritius Kirchengemeinde

Kreise und Gruppen
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15-17 Uhr  Offenes Kirchenstübchen  
Kirchplatz 1, Dissen  

1
  

  
 

 

17.30 Uhr  Offene Stunde (Generationennetzwerk)  
Kirchplatz 1, Dissen
In den geraden Wochen

9 Uhr   Seniorentanzkreis   
Vierzehntägig im Lutherhaus

12. Juni, 17. Juli, 28. August
  

  

     

Wann welche Gruppen wieder stattfinden können, stand zum Redaktionsschluss 
der Kontakte noch nicht fest. Bitte auf der Homepage   Infor-
mationen einholen.

www.st-mauritius.de
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Anzeigen

Heinrich Geisemeier
ØErd-, Feuer-, Seebestattungen 
Øalternative Bestattungsarten
ØÜberführungen
ØErledigung der Formalitäten

Elisabethstraße 16
49201 Dissen a.TW.

   Tel. 0 54 21 / 22 39 & 
0 54 24 / 80 95 80 2

Bestattungen 

ØErstellung von Trauerdruck 
ØBestattungsvorsorge
ØBestattungsmeister
ØTag & Nacht erreichbar

 Fax      0 54 21 / 9 20 69
   Mobil  01 71 / 2 67 95 22

info@geisemeier.de
www.geisemeier.de



Geburtstage und Jubiläen
Zu den Seniorengeburtstagen kommen regelmäßig die Pastoren/Innen (80., 90. 
und 95. sowie ab 100. Geburtstag) oder die Mitarbeiter/innen aus dem Besuchs-
dienstkreis (85. bis 89. und 91. bis 94. und 96. bis 99. Geburtstag) zu einem Be-
such. Vom 81. bis 84. Geburtstag erhalten Sie eine Glückwunschkarte. 
Pastorin Holsing und Pastor Neumann kommen gern zu einem Besuch anlässlich 
von Goldenen Hochzeiten. Bitte sprechen Sie einen Besuchstermin mit ihnen ab. 
Pastorin Holsing hat die Telefonnummer 05421-4390, Pastor Neumann 05421-
4741.
Zur „Diamantenen Hochzeit“ (60 Jahre und dann in 5-Jahres-Schritten) besuchen 
Sie die Pastoren/Innen.
Sollten Sie an Ihrem Geburtstag oder zu Ihrer Jubiläumshochzeit abwesend sein, 
melden Sie sich bitte im Gemeindebüro.
Sollten Sie aus Anlass Ihrer Jubiläumshochzeit (auch Silberne und Goldene Hoch-
zeiten) einen Gottesdienst wünschen, melden Sie sich bitte bei den Pastoren/Innen 
oder im Gemeindebüro.

Kontakteverteiler
Ganz herzlich bedanken möchten wir uns bei unseren ehrenamtlichen Kontakte-
verteilerinnen und –verteilern für die zuverlässige Zustellung unseres Gemeinde-
briefes!
Die neue Ausgabe der Kontakte kann ab dem 18. August im Gemeindehaus wäh-
rend der Öffnungszeiten zwischen 16 und 18 Uhr abgeholt werden.

St. Mauritius Kirchengemeinde
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Jubelkonfirmation am 20. September
Alle uns bekannten Jubilare bekommen eine persönliche Einladung. 
Manchmal ist es jedoch sehr schwierig, inzwischen verheiratete und/oder verzo-
gene ehemalige Konfirmanden heraus zu finden, besonders bei den „goldenen 
Konfirmanden“.
Es ist uns eine große Hilfe, wenn Sie sich im Kirchenbüro melden und insbesonde-
re ortsansässige Jubilare Adressen ihrer auswärtigen Mitkonfirmandinnen und 
Mitkonfirmanden im Kirchenbüro abgeben. Dann können wir auch diese 
Personen anschreiben.
Es sind auch diejenigen Jubelkonfirmanden eingeladen, die nicht in unserer 
Gemeinde konfirmiert sind, jedoch vom Jahrgang her zu dieser Gruppe gehören.
PS. zum Vormerken: 2021 findet die Jubelkonfirmation am 19. September statt.

Reset-Gottesdienst am 5. Juli 
Das Reset-Team hat in der Jahresplanung für Sonntag, 5. Juli um 17 Uhr das 
Gottesdienstthema „Müll – brauchen wir den?“ gewählt. Zum Redaktionsschluss 
war es noch nicht klar, ob dieser wie andere Gottesdienste stattfinden darf. 
Bitte informieren Sie sich hierzu auf der Homepage www.st-mauritius.de.
Es ist möglich, dass das Reset-Team ein aktuelles Thema aus der Coronakrise auf-
nimmt.

St. Mauritius Kirchengemeinde
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Altenhilfe Bethel – Seniorenzen-
trum Dissen

Diese Kontakte-Ausgabe wird an-
ders sein – vielleicht auch nicht so sehn-
lichst erwartet als wichtige Lektüre und 
Austauschmöglichkeit wie sonst, denn 
vielen Menschen macht die derzeitige 
Situation große Sorgen.  

In allen Generationen, in den Fami-
lien, an den Arbeitsplätzen und ganz be-
sonders in den Krankenhäusern be-
herrscht das Thema Covid-19 den All-
tag. Die Politik muss immer wieder 
schwierige Entscheidungen treffen, um 
das Gesundheitssystem des Landes si-
cherstellen zu können und die Men-
schen zu schützen. Es ist nicht wirklich 
einfach, Optimismus zu entwickeln. 
Uns wird vieles abverlangt, ganz be-
sonders Geduld, Respekt und Rück-
sichtnahme, und doch oder erst recht 
kann man immer wieder von tollen Ak-
tionen und einer großen Hilfsbereit-
schaft hören, die Menschen trotz eige-
ner Ängste zu immer wieder neuen 
Ideen antreiben. 

Da ist es schon sehr bemerkenswert, 
dass in unserem Haus Bethel Grüße 
und gute Wünsche sowohl für die Be-
wohner als auch die Mitarbeiter tagtäg-
lich Ermutigung und Freude verteilen. 
Nach einem Aufruf zu dieser Aktion wa-
ren wir überwältigt, mit wieviel Ein-
fallsreichtum uns Karten, Briefe, von 

Kindern und Familien gemalte Bilder 
sowie Basteleien zugeschickt oder vor 
die – seit dem 17. März verschlossene – 
Tür gelegt wurden. Wir haben jeden 
Tag gemeinsam gelesen und gestaunt, 
immer höchstens in Gruppen zu dritt 
oder viert oder in Einzelgesprächen, da 
die Hygiene- und Sicherheitsvorschrif-
ten zu jeder Zeit eingehalten werden 
müssen. Es ist für die Bewohner ganz 
besonders bedrückend, dass sie für eine 
lange Zeit auf Besuche ihrer Angehöri-
gen verzichten müssen. Alle lieb ge-
wonnenen Gewohnheiten und Veran-
staltungen müssen ebenso entfallen, es 
gibt weder Frühlings- oder Sommer-
fest, keine Caféteria, Bingo und Er-
zählcafé, bis jetzt mussten auch die An-
dachten abgesagt werden. 

Aber Pastor Erik Neumann ist krea-
tiv, und so wurde kurzerhand am Kar-
freitag und auch am Ostersonntag vor-
mittags auf dem kleinen Parkplatz unse-
res Hauses ein geistlicher Impuls gefei-
ert bei herrlichem Frühlingswetter und 
mit vielen dankbaren Zuhörern auf Ab-

St. Mauritius Kirchengemeinde
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stand an den Fenstern, auf den Balko-
nen und Terrassen, und sogar Passanten 
wurden aufmerksam und hörten zu. Ei-
ne Woche später wurde wiederum An-
dacht gefeiert, in Begleitung seiner 
Frau hat Erik Neumann Texte, Gebete 
und Lieder vorgetragen, durch die er un-
sere Bewohner erreichen und unseren 
Gemeinsinn stärken konnte. Das tut ein-
fach gut…

Es bleibt die Hoffnung, dass diese 
Krise unseren Zusammenhalt stärken 
kann und es immer wieder viele kleine 
Lichter am Horizont gibt. Wir alle wün-
schen Ihnen Gesundheit, bleiben Sie 
achtsam mit Allem, mit Allen und ganz 
besonders mit sich. 

Allen Lesern eine schöne Vorfrüh-
lingszeit, Anke Flaßpöhler

St. Mauritius Kirchengemeinde26
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KUNTERBUNT

 
 

Musicalprojekt 
 

in den Sommerferien
 

Wann ?
 

17-21.8.20 
 

10-11.30
 

Uhr und 23.8. 9-11.30
 

Uhr
 

Wo?

 

Seniorenzentrum Dissen, Heidländer Weg 2

 

Wer?

 

von 8 -

 

100 Jahren

 

mit und ohne Behinderung

 

Lust auf singen,

 

Theater spielen oder tanzen?

 

Innerhalb 
einer Woche wird

 

ein kleines Musical geprobt und 
aufgeführt

 

.

 

Anmeldung

 

zum kostenlosen Musicalprojekt bei:

 

Birgit Jaeger, Inklusionsbeauftragte

 

für den Kirchenkreis 

Melle-Georgsmarienhütte

 

Mobil: 0170 –

 

82 22 901  

 

Festnetz: 05421 –

 

719 82 62     

birgit.jaeger@evlka.de

 

,49201 Dissen, Lutherhaus
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Tagesfahrt nach Hameln
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Tolle Knolle
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Fünf Jahre war 
Dr. Birgit Kloster-
meier Regionalbi-
schöfin des Spren-
gels Osnabrück. Da-
rüber, was diese Zeit 
geprägt hat, über Re-
aktionen zu ihrer Ent-
scheidung und über 

ein Wunschbild von Kirche in 20 Jah-
ren spricht sie aus Anlass ihres Ab-
schieds aus dem Amt.

(Fragen von Brigitte Neuhaus)

Der Aufgabenbereich einer Regional-
bischöfin ist konkret und offen zugleich. 
Wie würden Sie Ihre Zeit im Amt um-
schreiben?

Birgit Klostermeier: Leben ist die 
Fülle und nicht die Dauer – das fällt mir 
bei meinen letzten fünf Jahren ein. Es 
war eine dichte, schöne Zeit. Das Amt 
ist vielseitig. Besuche bei Pastorinnen 
und Diakonen, bei Kirchenvorständen 
und Ehrenamtlichen, Gottesdienste: 
von den Gemeinden mit Liebe und Sorg-
falt durchgeführt, Vorträge, Predigten, 
Generalkonvente, Visitationen, landes-
kirchliche Kuratorien und Vorstände. 
Frühe und nächtliche Fahrten übers 
Land zwischen Hase und Weser, Teuto-
burger Wald und Diepholzer Moor, und 
dies bei jeder Jahreszeit. Besonders lieb 
waren mir die „Sprengelfrüchte“ – eine 
Erzählreihe, mit der ich sichtbar ma-
chen wollte, wie Menschen sich enga-
gieren. Das hat mir viel Spaß gemacht – 

und drückt übrigens auch aus, wie ich 
geistliche Leitung verstehe: Mit ande-
ren unterwegs sein, fördern und stär-
ken, was wachsen will.

Gibt es etwas, das Sie in besonderer 
Weise geprägt hat, etwas, das Sie mit-
nehmen?

Die Ökumene hier im Osnabrücker 
Land, vor allem im Reformationsjahr 
2017, hat mich persönlich nachhaltig 
geprägt. Aus vielen Begegnungen he-
raus habe ich verstanden: Die Zukunft 
der Kirche muss ökumenisch sein. 
Auch wenn uns vieles trennt, brauchen 
wir einander in der spirituellen Vielfalt 
und Tiefe.

Ihre Entscheidung, vorzeitig in den Ru-
hestand zu gehen und freiberuflich zu 
arbeiten, hat sehr unterschiedliche Re-
aktionen ausgelöst. 

„Das geht überhaupt nicht!“, sagte 
eine Frau mir im Supermarkt zwischen 
den Gemüseständen. Mit ihrer Mei-
nung war sie nicht allein. Noch mehr ist 
mir, neben dem Bedauern und der Em-
pörung, allerdings Neugier und Ver-
ständnis entgegengebracht worden. Ei-
ne als ungewöhnlich empfundene Ent-
scheidung ist offenbar Gesprächsanlass 
für viele Themen, die die Menschen be-
schäftigen. So ging es in den Konferen-
zen mit den Hauptamtlichen schnell um 
das eigene Amtsverständnis und um die 
Zukunft der Kirche.

Landeskirche
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Wie sieht sie aus, die Zukunft der Kirche 
- in  20 Jahren?

Gott sei Dank müssen wir das nicht 
wissen. Aber mich leitet schon seit Lan-
gem ein inneres Bild – vielleicht ist es 
ein Wunschbild. In 20 Jahren ist die Kir-
che kleiner geworden und deshalb oder 
trotzdem stärker. Sie ist partizipativ. 
Viele gestalten sie mit, sie ist im Dorf, 
an der Schule, in Kitas, Krankenhäu-
sern, auf Plätzen und in Betriebshallen. 
Sie hat heilige Räume als Oasen am We-
ge, und Herbergen, um einzukehren. 
Sie ist großzügig und hält es aus, dass 
manche nur kurz bleiben und wieder ge-
hen. Sie ermöglicht Gemeinschaft für 
einzelne Generationen und quer zu den 
Generationen. Sie feiert das Leben und 
die Freundlichkeit Gottes. Sie weiß um 
die Kraft, Verschiedenheit zu überwin-
den. Sie lebt in und mit ihren Sozialräu-
men. Sie ist mutig und fürsorglich, poli-
tisch wach, interessant und verlässlich. 
Sie versteht sich nicht über Mitglied-
schaft, sondern über das, was sie tut und 
worauf sie hofft.

Haben Sie konkrete Beispiele, wo diese 
Zukunft schon zu sehen ist?

Ich erinnere mich an Kirchenvor-
stände, die sich im Wohnzimmer trafen 
und die absehbare dauerhafte Vakanz ei-
ner ihrer Pfarrstellen zum Anlass nah-
men, enger zu kooperieren: „Wir ma-
chen das ohne die Pastoren, weil wir es 
sind, die bleiben“, sagen sie. Die haben 
angefangen, alte Bilder loszulassen.

Ein anderes Beispiel: Ich gehe durch 
ein neues Gemeindehaus, das alte gro-
ße, traditionsträchtige, aber baufällige 
wollen sie abreißen, gegen viel Wider-
stand im Dorf. Die Ehrenamtlichen er-
zählen, wie Viele dann doch mitgebaut 
und mitgedacht haben. Ein buntes offe-
nes Haus ist es geworden. Nun ist es der 
Stolz des Dorfes. Und für das alte Haus 
findet sich ein Jahr später tatsächlich ei-
ne Lösung. Im Loslassen, davon bin ich 
überzeugt, liegt der Anfang.

An welcher Stelle gestalten Sie Kirche 
in Zukunft mit?

Ich möchte beruflich alte Fäden auf-
nehmen und sie weiterspinnen: Organi-
sationen und Personen beraten, in Bil-
dung und Forschung mich engagieren, 
dem Evangelium und den Veränderun-
gen der Kirche weiter auf der Spur sein. 
Nur eben nicht mehr in der Leitungsrol-
le, aber mit ihrer Erfahrung in der Ta-
sche.

Zum Schluss eine klassische Rückblick-
Frage: Was werden Sie vermissen?

Die Menschen. Öfter habe ich bei 
Verabschiedungen von Pastorinnen 
und Pastoren darauf hingewiesen, dass 
dieses Amt ein besonderes ist: Es ist Lie-
be auf Zeit. Wir gehen Beziehungen 
und Begegnungen ein, sind offen und 
zugewandt, bringen uns ein, manchmal 
mit ganzer Seele, und wissen: Es ist be-
grenzt. Irgendwann ist deine Zeit, hier 
an diesem Ort, in dieser Stelle zu Ende.
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Stiftung Dissen
Große Straße 12 (Lutherhaus)
49201 Dissen
Elke Hollmann

Bürozeiten
Dienstag 16 - 18 Uhr
Donnerstag 10 - 12 Uhr

( 05421 / 934511
7

Bankverbindung Stiftung Dissen

info@stiftung-dissen.de
: www.stiftung-dissen.de

IBAN DE25 2655 0105 1623 4050 30
BIC NOLA DE 22
Sparkasse Osnabrück

Generationennetzwerk
( 05421/934511 Büro
( 0174/3560111 Ellen Gartmann
Familienlotsen
( 0176 / 99278938

Team Seelsorge
( 05421 / 934611

Freiwilliges Soziales Jahr

7 dyszack@st-mauritius.de

EKO-Team
7 eko@st-mauritius.de

Hannah Dyszack

Diakonische Einrichtungen 

 

Diakoniepflegedienst, Südstraße 1b                      5102
 Hospizarbeit im südlichen Landkreis Osnabrück                               0157-3259 3394

Koordinatorin, Astrid Graf. .

Schuldner- und Insolvenzberatung 05401-88089-50

Suchtberatung und Substitution  
info@suchtberatungsstelle.de                                                           05401-3658710

Vamos. Evangelische Jugendhilfe , Ambulante erzieherische Hilfen 
 und betreute Wohnformen
 info-di@ejh-os.de  

716096 

Suchtkrankenhilfe Freundeskreis Dissen-Hilter e.V., 
 Schulstraße 4; Kontaktperson: Udo Wiltmann

05409-372

Selbsthilfegruppe für Diabetiker, im Lutherhaus
Jürgen Striewski 

4836 

Telefonseelsorge (gebührenfrei)          0800-1110111

Jugendtelefon (gebührenfrei, Mo.-Fr. 15-19 Uhr)

 

0800-1110333

 
 

 Selbsthilfegruppe Zwänge, Antonius Mers 05409-4838

Sozialberatung 05401-88089-30
Hausnotruf 05401-88089-40

Schwangerenberatung 05401-88089-30

St. Mauritius Kirchengemeinde

Diakonie
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An dieser Stelle einige Neuigkei-
ten in Kurzform vom Friedhof:

1.Bänke:
Für den alten Teil des Friedhofes ha-

ben wir als Ersatz für defekte Bänke 4 
neue beschafft, diese wurden auch 
schon geliefert, aber aufgrund der mo-
mentanen Beschränkungen rund um 
die Viruspandemie haben wir uns ent-
schlossen, sie erst nach Ablauf der Kon-
taktbeschränkungen aufzubauen. Es 
handelt sich um komfortable Sitzmög-
lichkeiten aus Stahlgitter, welche gut 
zu reinigen sind und schnell abtrock-
nen.

2. Neuer Mitarbeiter.
Seit dem 1. April unterstützt uns 

Rolf vom Hagen als neuer Mitarbeiter 
auf dem Friedhof. Wir freuen uns sehr, 
dass er den Weg zu uns gefunden hat. 
Seine Hauptaufgaben liegen in der Pfle-
ge von Freiflächen sowie Wegen und 
Gemeinschaftsgrabanlagen. 

3. Baumkontrolle und Nistkästen.
Im März wurde wieder die turnus-

mäßige Baumpflege sowie die vorge-
schriebene Baumkontrolle durchge-
führt. Hierbei wurde klar, dass unsere 
Bewässerungsmaßnahmen in den ver-
gangenen zwei trockenen Jahren Er-
folg gezeigt haben und unser Baumbe-
stand wesentlich besser da steht als ver-
gleichbare Bestände. Dieses führt auch 
zu einer Kosteneinsparung durch ge-
ringeren Aufwand für die Baumpflege 
und Erhaltung. Die von uns vorbeu-

gend aufgehängten Nistkästen für die 
Fressfeinde des Eichenprozessions-
spinners werden gut angenommen, ver-
schiedene Meisen, Rotkehlchen usw. 
haben hier schon Quartier bezogen. Ei-
ne gute Ergänzung zu dem Angebot an 
Nisthöhlen, welche unsere gefiederten 
Helfer in den alten Bäumen finden.

4. Mulchung von freien Grabstellen
Im Frühjahr haben wir in Zusam-

menarbeit mit der Firma Böhmann aus 
Bad Rothenfelde sämtliche freie Grab-
stellen, welche zu klein sind, um sie zu 
Wiesenflächen umzuwandeln, mit Rin-
denmulch abgedeckt. Zum großen Teil 
wurden diese dann auch mit ökolo-
gisch wertvollen Gehölzen bepflanzt. 
Der Mulch dient nicht nur zur Vermei-
dung von unerwünschten Wildkräu-
tern, er soll auch den Boden und das Bo-
denleben vor allzu starker Austrock-
nung schützen.

5.Neue Gemeinschaftsgrabfelder
Da unser vor zwei Jahren angelegtes 

naturnahes Baumbestattungsfeld für 
Urnen  inzwischen fast voll belegt ist, 
wurde schon ein weiterer Baum ge-
pflanzt, die Gestaltung der Fläche mit 
Stauden erfolgt in nächster Zeit. Eben-
so wurde ein Baum gepflanzt, an dem 
in Zukunft auch Särge am Baum „pfle-
gefrei“ unter Stauden beigesetzt wer-
den können.  

Bleiben Sie gesund,
Christoph Büttner

St. Mauritus Kirchengemeinde
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Wir freuen uns über die Taufen: 
Im März: Oskar Karl Strohschneider 

 Theo Horst Strohschneider 
 Veit Lennard Thieß  
 Lya Shanice Calzona 

  
Wir mussten Abschied nehmen von:  
Im Januar: Hanna Weikert, geb. Sprick, 87 Jahre 

 Margit Schubert, geb. Kiunke, 75 Jahre 
  

Im März: Rudolf Thies, 84 Jahre 
 Gerhard Wolting, 82 Jahre 
 Anna Jankowski, geb. Kamphemann, 86 Jahre 
 Christa Walthelm, geb. Linke, 81 Jahre 
 Lieselotte Flottmann, geb. Timmermeister, 87 Jahre  
 Wilma Rahmann, geb. Dieckmann, 86 Jahre 
 Anneliese Klare, geb. Meyer, 85 Jahre 
  

Im April: Hans Günther Schäler, 76 Jahre 
 Renate Beyer, geb. Brune, 81 Jahre 
 Günther Schniersmeier, 84 Jahre 

 



Eugen Görlitz (6)

Sahlbrinkstraße 4
49201 Dissen aTW
Tel.: 7127120

9

1

Ellen Gartmann (8) 
Rechenbergstr. 98 
49201 Dissen aTW 
Tel.: 5947

Ulrich Springmeier(7) 
Haller Str. 62
49201 Dissen aTW
Tel.: 2957

Fritz Raube (4)

Nottefeld 8 
49201 Dissen aTW 
Tel.: 5882

Christine Hoge (12) 
Bachstraße 1
49214 Bad Rothenfelde
Tel.: 0177/2349390

Jürgen Striewski (13)

Gerberweg 13 
49201 Dissen aTW 
Tel.: 4836

Bianca Rodefeld (9)

Gräfenwiese 17
49201 Dissen
Tel.: 933144

Susanne Holsing (2)

Wiesenstraße 11 
49201 Dissen aTW 
Tel.: 4390

St. Mauritius Kirchengemeinde

Kirchenvorsteher und Beisitzer - Ihre Ansprechpartner
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Erik Neumann(1) 
Schützenstr. 11 
49201 Dissen aTW 
Tel.: 4741

Annette Kasmann (11)

Schützenstraße 22
49201 Dissen aTW
Tel.: 5307

2

„St. Mauritius – lebendige Gemeinde unterwegs auf Gottes Wegen zu den Menschen in unserer Stadt.“
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Tanja Biewener (5)

Auf der Heue 13
49201 Dissen aTW
Tel.: 81420

Ursula Kries (14)

Osnabrücker Str.19
49201 Dissen aTW
Tel.: 932675

14



Liebe Leserin, lieber Leser,
wir haben angesichts der Corona-

Pandemie in diesem Jahr etwas ge-
schafft, das vorher nicht denkbar war: 
Wir haben uns solidarisch gezeigt.

Wir haben uns solidarisch gezeigt 
mit den Schwachen unter uns. Dabei ist 
ja nicht zwangläufig gesagt, wer 
schwach ist. Es sind nicht nur die Alten, 
sondern auch die Jungen, die eine Vor-
erkrankung oder Konstitution haben, 
die sie für das Corona-Virus als gefähr-
det einstufen.

Wir alle – ganz Deutschland – ja die 
ganze Welt hat sich solidarisch erklärt 
und die Regeln befolgt, die die Behör-
den als Schutzmaßnahmen aufgestellt 
haben. Das ist einmalig. Alle halten 
sich daran, um die Schwachen zu 
schützen. Das ist zutiefst christlich und 
menschlich.

In einer Welt, wo anscheinend nur 
das Geld regierte und die Leistung zähl-
te, zählen auf einmal andere Werte: die 
Gesundheit und das Leben eines jeden 
Menschen. „Bei einer Epidemie jeden 
Einzelnen retten zu wollen – das hat es 
so noch nie in der Geschichte gegeben. 
Die Moderne erfindet sich gerade neu.“  
So beschrieb es Elisabeth von Thadden 
in einer April-Ausgabe der Wochenzei-
tung DIE ZEIT.

Das empfinde ich auch so: Diese Er-
fahrung, dass die ganze Menschheit für 
ein Ziel „Leben und Gesundheit aller“ 
einstehen kann, macht dankbar. Ich bin 
meinem Nächsten und allen, die sich an 

die Schutzmaßnahmen gehalten haben 
dankbar. Ich bin den Ärzt*innen und 
Pfleger*innen dankbar, allen, die uner-
müdlich weiter gearbeitet haben. Ich 
bin auch denen dankbar, die sich soli-
darisch gezeigt haben, obwohl ihre ei-
gene berufliche Existenz dadurch ge-
fährdet wurde. Ich bin auch denen dank-
bar, die unter Einsamkeit gelitten ha-
ben, die auf Besuche verzichtet haben, 
obwohl es schwer fiel.

Zwei Worte aus der Bibel haben 
mich im Frühjahr diesen Jahres beson-
ders begleitet:

Jesus Christus spricht: 
her zu mir alle, die ihr mühselig und 
beladen seid; ich will euch erquic-
ken.“ Matthäus 11, 28.

In diesem Jahr waren und sind wir  
mit einer Krankheit beladen. Jesus hat 
gerade uns zu sich gerufen. Er schenkt 
neue Kraft auch in Situationen, die 
mühselig sind. 

Das andere Bibelwort ist von Pau-
lus: „Meine Kraft ist in den schwa-
chen mächtig.“ 2. Kor. 12, 9

Die Werte, die uns in diesem Früh-
jahr wichtig geworden sind: Schutz für 
die Schwachen, Solidarität aller und 
Menschlichkeit möchte ich auch für 
die Zukunft festhalten.

Es grüßt Sie herzlich
Ihre Pastorin

„Kommt 

St. Mauritius Kirchengemeinde
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Gemeindebüro
Große Straße 12 (Lutherhaus)
49201 Dissen
Elke Hollmann

Bürozeiten:
Dienstag 16 - 18 Uhr
Donnerstag 10 - 12 Uhr

( 05421 / 5577
7 05421 / 934509
7

Bankverbindung St. Mauritius
IBAN DE77 2655 0105 1633 1084 59
BIC NOLA DE 22
Sparkasse Osnabrück

Vorsitzende des Kirchenvorstands
Tanja Biewener, Auf der Heue 13
( 05421 / 81420
7

Pfarrstelle I (Ost)
P. Erik Neumann, Schützenstr. 11
( 05421 / 4741
7 05421 / 934755
7 n

Pfarrstelle II (West)
Pn. Susanne Holsing, Große Str. 12
( 05421 / 4390
7 05421 / 7198529
7 holsing@st-mauritius.de

Regionale Jugenddiakonin
Nora Rolf, Am Kirchplatz 4, Hilter
) 05424 / 804756
7 nora.rolf@kkmgmh.de

Regionale Seniorenarbeit
Diak. Cornelia Poscher, Am Kirchplatz 1
) 05421 / 7138661
7 cornelia.poscher@kkmgmh.de

info@st-mauritius.de
: www.st-mauritius.de

info@st-mauritius.de
: www.st-mauritius.de

eumann@st-mauritius.de

Bereich Kinder
Sibylle Bredemann
7 bredemann@st-mauritius.de

Friedhofsbüro
Große Straße 12 (Lutherhaus)
49201 Dissen
Friederike Albani

( 05421 / 4433
7 05421 / 934311
7

Friedhof
Schützenstraße 5
( 05421 / 8633

Küsterin
Elke Walther, Borgholzhausen
Versmolder Str. 19
( 05425 / 930402
) 0160 / 96629224
7 elke-walther@t-online.de

Kirchenmusikerin
Irina Sterkel, Hilter
Auf der Heide 4
( 05409 / 9809070
7 sterkel75@mail.ru

Regenbogen-Kindergarten
Nordring 40, 49201 Dissen
Leiter Thomas Bartsch
( 05421 / 2822 od. 934506
7 05421 / 934507
7

Pastorin
Pn. Petra Rauchfleisch
( 05401 / 40901
7 petra.rauchfleisch@t-online.de

Bürozeiten:
Mo., Do. 9 - 10.30 Uhr
Di. 17 - 18 Uhr

Friedhof@st-mauritius.de

Kiga@st-mauritius.de
: www.regenbogenkiga-dissen.de

Anschriften, Telefonnummern, Sprechzeiten
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